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1. So einfach könnt ihr euch aussehen lassen, als ob ihr von einem anderen 

Planeten kommt. Abhängig von eurem ursprünglichen Foto könnt ihr mit 

diesem Effekt die unterschiedlichsten Bilder erzeugen. Schreibt einfach eine 

Methode „spiegelKabinettVertikal“, die die rechte Bildhälfte verdoppelt. 

Verwendet dazu die get- und set-Methoden der Pixel. 

 

Der Methodenrumpf hierzu ist in der Klasse BildOperationen bereits vorhanden: 

Tipp: Durchlauft das „pixelarray“ mit Schleifen(eine von links nach rechts und eine von 

oben nach unten) und setzt die Farbwerte jedes Pixels auf der linken Seite auf die 

Farbwerte des entsprechenden Pixels auf der rechten Seite. (Siehe Kasten auf der 

nächsten Seite.) 

 

Vergesst nicht das Testen: Wie bei der Softwareentwicklung üblich, ist das Testen ein 

wichtiger Bestandteil. Erst wenn die Methode bei geeigneten Testfällen brauchbare 

Ergebnisse liefert, könnt ihr sicher sein, dass sie funktioniert. 
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          Abbildung 1: Beispiel für die Methode 
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1. Wenn ihr eure Methode erfolgreich getestet habt, diese also 

funktioniert, soll sie eurem gesamten Team zur Verfügung stehen. 

Kopiert also die Methode in eine Textdatei (.txt), die ihr 

spiegelKabinettVertikal.txt nennt. Legt diese in eurem Dropbox-Ordner 

ab. 

Was ihr in jeder Zeile tun müsst, wird eher klar, wenn ihr über ein Beispiel 

nachdenkt. Dies hier soll ein Array „pixelarray“ darstellen. 

i 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

                      

Ihr braucht folgende Werte: i (die Indexvariable zum Durchlaufen), 

pixelarray.length (ergibt hier 10). Jetzt braucht ihr einen Ausdruck, der zu 

jedem Wert die entsprechende Zahl berechnet. Zu 1 wäre das 8. 
 

Hier könnt ihr Skizzen davon machen, wie die Pixel umsortiert werden sollen. 

 

Wenn alle Methoden implementiert sind, geht es mit dem Arbeitsblatt Hintergrundtausch weiter. 

Solltet ihr schon fertig sein und eure Teammitglieder brauchen noch etwas Zeit für ihre Aufgabe, 

dann bearbeitet vorher noch das Arbeitsblatt zum Schwarzweiß-Bild. 


